
Klaus Vitt – Euro Finance Week 16. November 2010 Frankfurt a. Main 

IT-Management

IT-Management 
als Business Enabler



Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit

1.  Integration / Leistungsgewährung Alg I
Vermittlung von Leistungsbeziehern
Vermittlung von Arbeitslosigkeit 
Bedrohten
Auszahlung der Versicherungsleistung 
Alg I
Akquirierung geeigneter Arbeitsplätze

2.  Integration / Betreuung und 
Leistungsgewährung Alg II
Aktivierende Leistungen
Vermittlung von Leistungsbeziehern
Gewährung der Grundsicherung Alg II
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Akquirierung geeigneter Arbeitsplätze

3.  Markttransparenz und -ordnung

Statistik/Arbeitsmarkt und 
Berufsforschung
Selbstinformationssysteme/Internet-
Stellenbörse

4.   Auftragsleistung / steuer- oder 
umlagefinanzierter Dienstleistungen
Kindergeld
Insolvenzgeld
Winterbauförderung
Arbeitsmarktpolitische 
Länderprogramme
Programme des europäischen 
Sozialfonds



Aufbau der Bundesagentur für Arbeit

Rechtsfähige bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen Rechts mit 
Selbstverwaltung (nach § 367 SGB III – Sozial-versicherungsträger)

Zentrale mit 10 Regionaldirektionen, 176 Arbeitsagenturen, 610 Geschäftsstellen 
und 7 besonderen Dienststellen
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Gut 100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Jährlich mehr als 11 Millionen Kunden auf Arbeitnehmer- und Arbeitgeberseite



Organisation – BA-Informationstechnik

IT-Steuerung -
Zentrale der BA

IT-Steuerung
� IT-Strategie
� Anforderungsmanagement
� Sicherheit

IT-Systemhaus
� IT-Dienstleister für BA und ARGEn

D
em

and
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IT-Systemhaus

Regionaler IT-Service

� IT-Dienstleister für BA und ARGEn
� Systementwicklung / Testfactory
� Betrieb / Infrastruktur 
� Betreuungsservice für IT-Anwender/innen und PCs

RITS
� Fachlich dem IT-Systemhaus unterstellt
� Organisatorisch in dezentrale 

Serviceeinheiten integriert 
(zusammen mit Personal, Finanzen und Infrastruktur)

S
upply



Informationstechnik der BA

Hauptsitz: Nürnberg

IT-Mitarbeiter/innen:    2.000 

Vernetzte PC: 170.000 

Server: 11.500

E-Mail -Volumen: 32 Mio. E-Mails monatlich (2.500 GB)
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E-Mail -Volumen: 32 Mio. E-Mails monatlich (2.500 GB)

Überweisungen: 14 Mio. monatlich

Druckseiten: 38 Mio. Seiten monatlich



IT-Gesamt-
architektur

Fachliche 
Architektur

Enterprise Architecture Management

Sicht auf die fachlichen 
Funktionen 

Sicht auf die IT-
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architektur

System-
architektur

Software-
architektur

Sicht auf die IT-
Verfahren und ihre 
Integration  

Sicht auf die Hardware 
und Systemsoftware

Sicht auf das Design 
von IT-Verfahren



Fachliche Architektur 
Operatives Geschäft Verwaltung

ZahlungsverkehrHaushalt

Controlling
Finanz-
controlling

Projekt-
controlling

Operatives 
Controlling

Controlling 
der internen 
Services (IS)

Kosten- und 
Leistungsrech-
nung (KLR)

Statistik
Methodik 
(Methoden 
und Modelle)

Förderstatis-
tik/Eingliede-
rungsbilanz

Beschäfti-
gungs-
statistik

Leistungs- und 
Grundsiche-
rungsstatistik

Arbeitsmarkt-
statistik

Haushalts-
planung und 
-aufstellung

Bewirtschaf-
tung der 
Einnahmen

Mittel-
verteilung

Bewirtschaf-
tung der 
Ausgaben

Festlegungen Kasse

Prüfen und 
Anordnen

Forderungs-
einzug

Kundenkanäle*)

Betreuer AG/ 
AN

Service-
center

Empfang

Bewerberorientierte Integration (AN-orientierte Verm ittlung)

Profiling
AN

Zielfest-
legung

Strategie 
aus-
wählen

Beratung

Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement

Umsetzen und
Nachhalten Vermittlung

Eingliederungs-
vereinbarung

Berufsorientierung

Arbeitgeberbetreuung/Stellenbesetzung (AG-orientier te Vermittlung)

Arbeits-/Ausbildungsmarktanalyse Kundendifferenzierung

Vermittlung

Annahme/Detaillierung Matching Auftragsbetreuung Kundenbetreuung

Revision / 
Prüf-
wesen

Kommuni-
kation

Produkteinsatz

Operatives Geschäft Verwaltung
ZahlungsverkehrHaushalt

Controlling
Finanz-
controlling

Projekt-
controlling

Operatives 
Controlling

Controlling 
der internen 
Services (IS)

Kosten- und 
Leistungsrech-
nung (KLR)

Statistik
Methodik 
(Methoden 
und Modelle)

Förderstatis-
tik/Eingliede-
rungsbilanz

Beschäfti-
gungs-
statistik

Leistungs- und 
Grundsiche-
rungsstatistik

Arbeitsmarkt-
statistik

Haushalts-
planung und 
-aufstellung

Bewirtschaf-
tung der 
Einnahmen

Mittel-
verteilung

Bewirtschaf-
tung der 
Ausgaben

Festlegungen Kasse

Prüfen und 
Anordnen

Forderungs-
einzug

Kundenkanäle*)

Betreuer AG/ 
AN

Service-
center

Empfang

Bewerberorientierte Integration (AN-orientierte Verm ittlung)

Profiling
AN

Zielfest-
legung

Strategie 
aus-
wählen

Beratung

Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement

Umsetzen und
Nachhalten Vermittlung

Eingliederungs-
vereinbarung

Berufsorientierung

Arbeitgeberbetreuung/Stellenbesetzung (AG-orientier te Vermittlung)

Arbeits-/Ausbildungsmarktanalyse Kundendifferenzierung

Vermittlung

Annahme/Detaillierung Matching Auftragsbetreuung Kundenbetreuung

Revision / 
Prüf-
wesen

Kommuni-
kation

Produkteinsatz
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Unterstützungsdienst

Steuerung und Umsetzung operatives Geschäft
Zielvereinbarung Wirkungsanalyse Steuerungsplanung

IT

statistik rungsstatistik

Infrastrukturmanagement
Portfoliomanage-
ment Liegen-
schaften

Auftrags- und 
Baumanagement

Facility Management

Techn. 
Facility
Mmgt

Kfm. 
Facility
Mmgt

Gebäu
denut-
zung

Einkauf

Personalwesen

Interner Dienstbetrieb
KFZ- und 
Dienstreise-
management

Arbeitsschutz/
Arbeitssicherh
eit

Poststelle Weitere 
Dienst-
leistungen

Personal-
planung

Personalent-
wicklung

Rekrutierung

Personal-
wirtschaft

Geldleis-
tungen
Personal

Organisation

Sicher-
heit

Entwick-
lung

BetriebSteue-
rung

Self Service

Eingangs-
zone

Leistungsgewährung/Förderung

D
at
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m
itt
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ng

D
at

en
er

fa
ss

un
g

Feststellung

B
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d

Z
ah
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m
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P
rü
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ng

/ A
no

rd
nu

ng
 

Le
is

tu
ng

Familienkasse

SGB-Leistung

Personal-
verwaltung

SGB II
Bundes-
leistung

Mehrbedarf

Zuschüsse, 
Zuschlag

Kommunal-
leistung

SGB III und weitere SGBs
AN-LeistungAG-Leistung

Unternehmensentwicklung
Strategie-
Entwick-
lung

Kontrakt-
manage-
ment

Risikomanagement

Gesamt-
risiko-
Mgmt.

Finanzrisi-
komanage
-ment

Kontakt-
manage-
ment

Vertrag(Strate-
gischer) 
Einkauf

Vergabe Bestellungs-
und Rech-
nungsab-
wicklung

Bedarfs-
planung

Qualitätssicherung

Ärztlicher
Dienst

Psycholo-
gischer
Dienst

BA-interne 
Dienste

Sozialver-
sicherung

Technischer 
Beratungs-
dienst

Berufs-
infor-
mation

Steuer-
angelegen-
heiten

Elektroni-
scher Entgelt-
nachweis

Rechtsb./Wid., 
Ordnungswid./
Strafsachen

Fachliche Kerndienste/ Basisdienste

Stammdatenverwaltung
BA-Orgdaten Berechtigungs-

management
Kundendaten

Wiedervor
lage/ 
Workflow

Dokumen-
tenmanage-
ment

Termin-
verwaltung

Systema-
tiken

Kontakt-
historie
Vermerke

Bürokom-
munikation

(Arbeits-
markt-) Maß-
nahmenver-
waltung

Anforde-
rungs-
Mgmt.

Unterstützungsdienst

Steuerung und Umsetzung operatives Geschäft
Zielvereinbarung Wirkungsanalyse Steuerungsplanung

IT
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Le
is

tu
ng

Familienkasse

SGB-Leistung

Personal-
verwaltung

SGB II
Bundes-
leistung

Mehrbedarf

Zuschüsse, 
Zuschlag

Kommunal-
leistung

Bundes-
leistung

Mehrbedarf

Zuschüsse, 
Zuschlag

Kommunal-
leistung

SGB III und weitere SGBs
AN-LeistungAG-Leistung

Unternehmensentwicklung
Strategie-
Entwick-
lung

Kontrakt-
manage-
ment

Risikomanagement

Gesamt-
risiko-
Mgmt.

Finanzrisi-
komanage
-ment

Kontakt-
manage-
ment

Vertrag(Strate-
gischer) 
Einkauf

Vergabe Bestellungs-
und Rech-
nungsab-
wicklung

Bedarfs-
planung

Qualitätssicherung

Ärztlicher
Dienst

Psycholo-
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Dienst

BA-interne 
Dienste

Sozialver-
sicherung

Technischer 
Beratungs-
dienst

Berufs-
infor-
mation

Steuer-
angelegen-
heiten

Elektroni-
scher Entgelt-
nachweis

Rechtsb./Wid., 
Ordnungswid./
Strafsachen

Fachliche Kerndienste/ Basisdienste

Stammdatenverwaltung
BA-Orgdaten Berechtigungs-

management
Kundendaten

Wiedervor
lage/ 
Workflow

Dokumen-
tenmanage-
ment

Termin-
verwaltung

Systema-
tiken

Kontakt-
historie
Vermerke

Bürokom-
munikation

(Arbeits-
markt-) Maß-
nahmenver-
waltung

Anforde-
rungs-
Mgmt.

*) Gilt für SGB II nur vorläufig, da ggf. nach Abschluss der Geschäftsprozessmodellierung im SGB II die FA anzupassen ist



Fachliche Sicht: SOA = Rollenbasierte Oberflächen

Schaffung einer durchgehenden, flexiblen, geschäfts prozess- und 
benutzergruppenorientierten

IT-Unterstützung für alle Mitarbeiter
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Allgemeine Rahmenbedingungen

Prozessorientierung und -führung wird für alle Anwendergruppen benötigt. 

Die Grundanforderungen an eine RobasO sind für alle Anwendergruppen 
identisch und unterscheiden sich lediglich in den Inhalten.

RobasO werden zuerst für die Anwendergruppen realisiert, die zur 
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RobasO werden zuerst für die Anwendergruppen realisiert, die zur 
Bearbeitung ihrer Geschäftsfälle eine große Anzahl IT-Verfahren benötigen, 
z.B. im Service Center ca. 14 IT-Verfahren.

RobasO unterstützte Prozesse werden allen Anwendergruppen zur 
Verfügung gestellt, um Doppelaufwand zu vermeiden.

Voraussetzung für die Einführung von RobasO ist die Bereitstellung von 
fachlichen Services in den einzelnen IT-Verfahren



Technische Sicht auf RobasO

Leistungsumfang:    
� Auf Anwendergruppen zugeschnittene 

Oberflächen

� Es werden nur die Funktionen angezeigt, die 
zur Bearbeitung benötigt werden

� Definition von Standardelementen aus denen 
die Oberflächen generiert werden

Aufgabenverwaltung

RobasO A RobasO B
Task-Management
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die Oberflächen generiert werden

� Kopplung von Arbeitsschritten bei 
Rollenwechsel über ein zentrales 
Taskmanagement

� Routing von Aufgaben entsprechend der 
vereinbarten Regeln und Verantwortlichkeiten

� Einheitliche Aufgabenverwaltung (Postkorb) 
für alle Benutzer

� Anbindung bestehender Aufgaben-
verwaltungen über Gateways

IT-Fach-
verfahren C

IT-Fach-
verfahren D

(z. B. Colibri)

Gateway

Routing



Umbau der bestehenden IT-Landschaft

Roadmap IT-Ziellandschaft
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20102007 2008 2009
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Cobra TT SEP4
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Projekt Kundensteuerung SPIII 33

BEO ??

Rollenbasierte Oberf. EZ/SC SEA/nn

PP-Tools ??

DORA SPIII 12

30-Apr-2007
? KIWI ??

??

SEA
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Portfoliomanagement: Zuteilung der Budgets
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